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Sehkraft im Alter:

War um es wichtig ist, 
die Degeneration der Netzhaut
rechtzeitig zu erkennen
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Doppelsieg:

Fernando Alonso
gewinnt in Monza
vor Lewis Hamilton
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Eva Herman:

Äusserungen über Hitlers 
Familienpolitik kosten 
der Moderatorin den Job
SEITE 5

POWELLS  WELTREKORD  IM VORLAUF
Asafa Powell verbesserte beim Meeting in Rieti seinen 100-m-Weltrekord um drei Hun-
dertstel auf 9,74 Sekunden – bereits im Vorlauf. Im Final kam er auf 9,78.  Bild: key    lSeite 31

BERN – «Sie wurde derart stark at-
tackiert, dass der Bundessicherheits-
dienst ihr einen Personenschutz rund 
um die Uhr anbot», sagte CVP-Gene-
ralsekretär Reto Nause zu Berichten 
im «Sonntags-Blick» und in der «Sonn-
tags-Zeitung». Die Post öffne sie nicht 
mehr selber, Briefe und Pakete wür-
den von der Polizei zum Teil geröntgt.

Mehrmals sei Meier-Schatz an Leib 
und Leben bedroht worden, und zwar 
per Telefon, Brief und E-Mail, sagte 
Nause weiter. Trotz alledem wol-
le Meier-Schatz aber mit ihrer po-
litischen Arbeit weitermachen. Die 

Drohungen kommen für Nause indes 
nicht überraschend. Er kritisiert in die-
sem Zusammenhang die SVP. So habe 
etwa Nationalrat Christoph Mörgeli 
mit seiner unzimperlichen Wortwahl 
Meier-Schatz geradezu zum Abschuss 
freigegeben.

Am Mittwoch hatte Meier-Schatz 
den Bericht der Geschäftprüfungs-
kommission (GPK) zu den Untersu-
chungen im Fall Roschacher vorge-
stellt. Als Präsidentin der zuständigen 
Subkommission schloss sie einen Plan 
zur Absetzung des ehemaligen Bun-
desanwalts Valentin Roschacher nicht 

aus. Zudem kritisiert der Bericht Bun-
desrat Blocher.

Bundesrat Blocher seinerseits hat 
den Rückhalt in der Bevölkerung of-
fenbar nicht verloren. In einer reprä-
sentativen Umfrage fanden nur 25,5 
Prozent der Befragten, dass Blocher 
angesichts der GPK-Vorwürfe zurück-
treten müsse. 42,5 Prozent fanden, 
Blocher solle im Amt bleiben. Die 
restlichen äusserten sich nicht.

Anders könnte es al ler dings aus-
sehen, falls sich herausstellt, dass Blo-
cher tatsächlich in einen Plan gegen 
Roschacher verwickelt ist. Eine satte 
Mehrheit von 60,3 Prozent meint, dass 
er dann gehen müsste. Dass Bundes-
rat Blocher bei einem Komplott mit-
macht, glauben 22,2 Prozent. 33,4 Pro-
zent glauben es nicht. Der Rest ist un-
entschieden.   (sda)  I Seite 3

Polizeischutz für Meier-Schatz 
Bundesrat Blocher hat den Rückhalt in der Bevölkerung 
nicht verloren. Eine Umfrage zeigt, dass nur ein Viertel der 
Befragten seinen Rücktritt will. Nationalrätin Lucrezia Meier-
Schatz steht nach massiven Drohungen unter Polizeischutz.

Gutzwiller, Diener
in Poleposition
WINTERTHUR – Wer beerbt Hans 
Hofmann (SVP) und Trix Heberlein 
(FDP) im Ständerat? Laut einer re-
präsentativen Umfrage im Auftrag 
von «Landbote» und «Tages-Anzei-
ger» haben Felix Gutzwiller (FDP) 
und Verena Diener (GLP) die besten 
Karten. 26 Prozent jener, die angaben, 
am 21. Oktober mit grosser Wahr-
scheinlichkeit an die Urne zu gehen, 
wählen Gutzwiller, 21 Prozent Die-
ner. Auf Platz 3 folgt SP-Kandidatin 
Chantal Galladé mit 17 Prozent. Über-
raschend: Erst an 4. Stelle folgt mit 
16 Prozent Ueli Maurer (SVP). Da-
nach gefragt, wer ihrer Ansicht nach 
tatsächlich gewählt wird, nannten die 
Umfrageteilnehmer al ler dings Mau-
rer hinter Gutzwiller an 2. Stelle. Das 
Rennen bleibt spannend: 43 Prozent 
der Stimmberechtigten haben sich 
noch nicht entschieden.   (pu)   l Seite 9

Closomat AG ist 
zahlungsunfähig
EMBRACH – Die Em bracher Closo-
mat AG hat die Insolvenzerklärung 
eingereicht. Grund sind Probleme mit 
dem Spitzenmodell Aquaris, das sich 
als nur bedingt funktionsfähig erwie-
sen habe und zahlreiche Garantieein-
sätze erforderte. Der Verwaltungsrat 
habe mit allen Mitteln versucht, die 
Gesellschaft zu sanieren, schreibt Pe-
ter Maurer, Verwaltungsratspräsident 
der Closomat AG, in einem Brief an 
die Kundschaft. Eine neu gegründete 
Gesellschaft konnte laut Maurer die 
20 Arbeitsplätze der bestehenden Ser-
viceorganistion retten.   (red)  I Seite 9

Der FCW rückt auf
den 2. Platz vor
WINTERTHUR/GENF – Eine Woche 
nach der schmerzhaften 0:6-Nieder-
lage im Spitzenmatch der Challenge 
League gegen Woh len hat sich der FC 
Winterthur in seinem Heimspiel ge-
gen Locarno 2:0 durchgesetzt und sich 
vom 5. auf den 2. Platz vorgearbeitet. 
Zum ersten Mal in dieser Saison ' n-
gen die Winterthurer in einem Spiel 
keinen Gegentreffer ein. Statt offen-
sives Spektakel gabs diesmal defensive 
Disziplin und kollektives Bewusstsein. 
Die Tore zu diesem «Arbeitssieg» auf 
der Schützenwiese vor 2000 Zuschau-
ern erzielten Moshe Ohayon in der 
14. Minute sowie Johan Viola in der 
Schlussphase der Partie. Nicht alles 
war an diesem Auftritt des FCW per-
fekt, beispielsweise die Chancenaus-
wertung.

Auch die NLA-Handballer von Pfa-
di Winterthur haben mit einem Sieg 
auf eine vorangegangene Niederlage 
reagiert. Zwei Tage nach dem Start-
taucher gegen St. Otmar St. Gallen lös-
ten sie in Genf ihre Aufgabe erwar-
tungsgemäss ohne Probleme: Chênois 
wurde 38:22 bezwungen. (red)  lSeite 27

Knabenschiessen:
Wieder Mädchen?
ZÜRICH – Ein 15-jähriges Mädchen 
sowie zwei 13-jährige Knaben und ein 
16-Jähriger haben sich bisher mit fünf 
Volltreffern am Knabenschiessen für 
den Ausstich quali' ziert. Wenn heu-
te Morgen niemand mit 35 Punkten 
dazukommt, kämpfen die se vier ab 
11 Uhr um die Krone. Die Mädchen 
sind seit 1991 am Wettbewerb zugelas-
sen. Zweimal gab es bisher eine Schüt-
zenkönigin.   (red)   l Seite 15

TEL AVIV – Die israelische Polizei 
hat östlich von Tel Aviv eine Ban-
de von acht Neonazis verhaftet. Die 
Bande war durch Angriffe auf Aus-
länder, Homosexuelle, Drogenabhän-
gige und orthodoxe Juden aufgefal-
len. Die Festnahmen erfolgten bereits 
vor einem Monat, wurden aber bisher 
als Geheimsache deklariert, wie das 
israelische Radio gestern berichtete. 
Bei den acht jungen Männern han-
delt es sich um jüdische Einwanderer 
aus der ehemaligen Sowjetunion, die 
die israelische Staatsbürgerschaft er-

hielten, sich aber nicht als Juden be-
trachten. Die Neonazis terrorisierten 
in der Stadt Petah Tikwa im Osten von 
Tel Aviv ein Jahr lang gesellschaft-
liche Aussenseiter und orthodoxe Ju-
den. Sie schlugen sie zusammen, traten 
und be lei dig ten sie mit antisemitischen 
Schmähungen. Synagogen beschmier-
ten sie mit Hakenkreuzen und Hasspa-
rolen. Bei Durchsuchungen der Woh-
nungen und Computer der Banden-
mitglieder stiess die Polizei auf Nazi-
Propaganda. Der Fall löste in Israel 
grosse Empörung aus.   (sda)   I Seite 5

Israel empört über Neonazibande Madeleines Eltern 
sind abgereist
LISSABON – Die Eltern der vor vier 
Monaten an der Algarve verschwun-
denen Madeleine sind gestern nach 
Grossbritannien zurückgekehrt. Kate 
und Gerry McCann verliessen Portu-
gal mit ihren zweijährigen Zwillingen, 
nachdem sie zuvor von der Polizei of-
' ziell zu Verdächtigen erklärt worden 
waren. Nach der Landung in der Hei-
mat beteuerte das Ehepaar, nichts mit 
dem Verschwinden der kleinen Mad-
dy zu tun zu haben.   (red)      lSeite 36

Personenschutz für CVP-Nationalrätin 

Lucrezia Meier-Schatz.  Bild: key
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WINTERTHUR –

Kandidierende kaum bekannt

Maurer trotzdem Favorit

lPASCAL UNTERNÄHRER

Diener und Galladé vor Maurer

LOKAL

  Die Ergebnisse dieser repräsenta-

tiven Umfrage beruhen auf computer-

gestützten Telefoninterviews, die vom 

28.  August bis 5.  September 2007 

durch das Isopublic-Institut für Markt- 

und Meinungsforschung in Schwerzen-

bach durchgeführt wurden.

  Befragt wurden 1007 stimmberech-

tigte Zürcherinnen und Zürcher. 465 

Stimmberechtigte, die angaben, sicher 

an den Ständeratswahlen am 21.  Ok-

tober teilzunehmen, wurden weiter zu 

ihrer Wahlabsicht und ihren Wahlpro-

gnosen befragt. Diese Teilstichprobe 

wurde einerseits nach soziodemogra-

#schen Merkmalen sowie aufgrund 

des Wahlverhaltens von 2003 mittels 

einem speziell entwickelten Gewich-

tungsmodell gewichtet. Die Adressen 

für die zu kontaktierenden Personen 

sind mittels einer Random-Stichpro-

be vom gültigen Twix-Tel der Swisscom 

gezogen worden. Die innerhalb der 

Haushaltung zu befragende Person ist 

mittels einer Quote eruiert worden.

  Der Vertrauensbereich der Ergeb-

nisse (Stichprobenfehler) beträgt für 

das Total (1007 Personen), maximal 

+/–3,2%, für die Teilstichprobe (465 

Personen) maximal +/–4,6%.

 FAKTEN ZUR UMFRAGEMETHODIK

 (pu)

Winterthur: Galladé an der Spitze

Wahlpodium 
heute Abend
WINTERTHUR –

 (red)

Produkt"op: 
Closomat AG 
erklärt Konkurs

EMBRACH

 (red)

Schauspielhaus: 
Wirbel  
um Ab$ndung

ZÜRICH –

 (ap/red)

 STÄNDERAT: WAHLABSICHTEN UND WAHLPROGNOSEN
Welchen Kandidierenden würden Sie 
Ihre Stimme geben, wenn nächstes 

Wochenende gewählt würde?*

 
Wer, glauben Sie, wird bei den nächsten  
Ständeratswahlen gewählt werden?

*Sichere Stimmabsicht und wahrscheinlich unterstützte Kandidaten, wobei maximal 2 Nennungen möglich waren. 

Basis: 465 Wähler im Kanton Zürich. Alle Angaben in Prozent

2

Ruedi Aeschbacher, EVP

3

02

Niklaus Scherr, AL

01

Markus Wäfler, EDU

3

Daniel Vischer, Grüne

8

Felix Gutzwiller, FDP

26 66

Verena Diener, GLP

21 23

Chantal Galladé, SP

17 15

Ueli Maurer, SVP

16 44

Kathy Riklin, CVP

13 12

weiss nicht, keine Angabe

43 6?

 STIMMABSICHTEN NACH REGION, ALTER, GESCHLECHT
Total Agglomerationen Alter Geschlecht

Zürich Winterthur Land < 40 > 40 Mann Frau

Felix Gutzwiller, FDP 26 30 25 10 29 25 22 29

Verena Diener, GLP 21 24 31  7 27 19 19 22

Chantal Galladé, SP 17 18 42  5 25 15 14 19

Ueli Maurer, SVP 16 16 28 10 24 14 22 11

Kathy Riklin, CVP 13 17  9  0  4 16  3 21

Daniel Vischer, Grüne 8  9 20  3 22  5 12  6

Ruedi Aeschbacher, EVP 3  3  2  3  4  3  4  2

Niklaus Scherr, AL 2  1  8  0  3  1  2  1

Markus Wäfler, EDU 1  2  0  0  0  3  2  1

weiss nicht, keine Angabe 43 36  2 79 21 48 45 41

Angaben in Prozent, 2 Nennungen möglich
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